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Fussball, 3. Liga, Gruppe 2: Absteiger FC Niederwil startet durchzogen in die Meisterschaft. Mit Penaltyglück 3:3 gegen den FC Villmergen

Gino Saporito: «Willkommen in der 3. Liga!» 
Der Niederwiler Trainer Gino 
Saporito kennt das Geschäft in 
den unteren Ligen bestens. Er 
ist mit  dem FC Niederwil auf- 
und auch wieder abgestiegen. 
Das 3:3 kommentiert Saporito 
in gewohnt trockener Art mit 
den Worten: «Willkommen in 
der 3. Liga.» 

as will uns der Niederwi-
ler Trainerfuchs sagen? Zum 

Beispiel, dass es in der 3. Liga 
knüppelhart zu- und hergeht? Oder 
dass einem in dieser Liga rein gar 
nichts geschenkt wird? Einem, der 
zuletzt 2. Liga gespielt hat, erst recht 
nicht. Das mussten die Niederwiler 
am letzten Montagabend zum Auftakt 
in die Meisterschaft schmerzlich er-
fahren. Saporitos Team begann zwar 
druckvoll. Es spielte die Gäste in der 
ersten Viertelstunde förmlich an die 
Wand. Ein Angriff folgte dem anderen. 
Schnelle Seitenwechsel und reihen-
weise Pässe in die Tiefe überforderten 
die Villmerger Hintermannschaft ein 
ums andere Mal. Schon in der 6. Mi-
nute schlug es hinter dem Gäste-Kee-
per Dominik Weber ein erstes Mal ein, 
nachdem Jamie Specker eine schnel-
le Passfolge locker abschliessen konn-
te. Die Niederwiler bliesen in der Fol-
ge zum Haligali. Aber sie trafen nicht 
mehr. Mitten in ihrem Vorwärtsdrang 
wurden Saporitos Spieler daran erin-
nert, dass zum Spiel auch das Vertei-
digen gehört. Zweimal musste Goa-
lie Patrick Kohler, der auf diese Sai-
son nach Niederwil gewechselt hatte, 
Verteidigungsmängel seiner Vorder-

leute  ausbügeln.  Ohne die Warnsig-
nale zu beachten, powerten die Platz-
herren unverdrossen weiter – bis sie 
auf dem falschen Fuss erwischt wur-
den. Ein langer, hoher  Ball setzte die 
Niederwiler Verteidigung ausser Ge-
fecht. Patrick Kohler versuchte weit 
draussen noch mit dem Kopf zu ret-
ten. Der Ball rutschte ihm aber über 
den Scheitel, so dass Arjan Gashi al-
lein mit dem Ball ins Tor spazieren 
konnte – 1:1. Zwar sorgte der quirli-

Sandro Ravelli umringt von Gegenspielern trifft wuchtig per Kopf zur 2:1-Führung. Foto: bg

vollends zum Löchersieb. Rätz suchte 
noch seine Position, als Rilind Krasni-
qi kurz hintereinander per Kopf zwei-
mal traf – 2:3. Die Heimpleite schien 
so gut wie besiegelt. Doch nun zeig-
ten die Niederwiler, weshalb ihnen 
der Ruf eines Mentalitätsmonsters 
anhaftet. Als gäbe es kein Verteidi-
gungsproblem schalteten sie kollek-
tiv in den Vorwärtsgang und schnür-
ten ihre Gegner in deren Hälfte fest. 
Angriff ist schliesslich die beste Ver-

ge Sandro Ravelli noch vor der Pause 
für die erneute Führung. Aber schon 
da war klar: Der FC Niederwil war an 
diesem Abend hinten nicht ganz dicht.  

Niederwil mit Penaltyglück
Als auch noch Innenverteidiger Oli-
ver Allenspach mit einer Platzwunde, 
die im Spital genäht werden musste, 
ausfiel, und der nominelle Stürmer 
Fabrice Rätz seinen Platz einnahm, 
wurde Niederwils Defensivverbund 

teidigung. So erzwangen sie den Aus-
gleich. Foul an Ravelli im Strafraum. 
Penalty. Rafael Schertenleib nutzte die 
Chance mit einem humorlosen Knal-
ler. Es hätte sogar noch der Sieg he-
rausschauen können. Aber am Ende 
dürfen die Niederwiler froh um den 
einen Punkt sein. Villmergen erhielt 
ebenfalls eine Penaltychance, schei-
terte aber am Querbalken über Goalie 
Patrick Kohler, der ein starkes Debut 
im Niederwiler Dress zeigte. 
Gino Saporitos abschliessender Kurz-
satz zum Spiel: «Den Punkt nehmen 
wir gerne mit.» (bg/rizu)

Match-Telegramm
Niederwil – Villmergen 3:3 (2:1)
Riedmatt 150 Zuschauer
Tore: 6. Jamie Specker 1:0, 26. Ari-
jan Gashi 1:1, 37. Sandro Ravelli 
2:1, 57.  Rilind Krasniqi 2:2, 61. Ri-
lind Krasniqi 2:3, 84. Rafael Scher-
tenleib 3:3

FC Niederwil: Patrick Kohler, Si-
mon Haas, Oliver Allenspach (56. 
Fabrice Rätz), Casey Specker, 
Rafael Schertenleib, Joel Rey, Nico 
Gautschi (80. Oliver Stutz), Livio 
Rey, Damian Wüthrich, Jamie Spe-
cker (82. Domenico Dupont), San-
dro Ravelli

Bemerkungen: Der FC Niederwil 
ohne die Stammkräfte Luca Angst 
(Ferien), Raphael Peterhans (Feri-
en) und Noah Schwegler (er muss  
in zwei Wochen im Spital Muri die 
Kreuzbänder operieren)

KCM Lions Cup in 
Mellingen
Im Oktober 2020 bekam der Kubb 
Club Mellingen (KCM) sein eigenes 
Indoor-Kubbfeld. Ein ehemaliger 
Kindergarten, der zwischenzeit-
lich dem FC Mellingen als Club-
haus diente und eigentlich abge-
rissen werden sollte, bekommt ein 
drittes Mal Leben eingehaucht. In 
knapp acht Wochen ist ein Indoor-
Kubbfeld samt Lounge entstanden. 
Seitdem haben die Mellinger Kubb-
teufel eine neue Adresse: Nämlich 
das Kubbhüsli Mellingen in der Klei-
nen Kreuzzelg. Und genau dort wird 
am 20. und 21. August der Kubb Club 
Mellingen zum Duell der fliegenden 
Hölzer ein Turnier veranstalten. Be-
reits zum 4. Mal organisiert der KCM 
diesen Cup. Die Turniere starten um 
9.30 Uhr (Lions Cup / Simba Cup), 
10.00 Uhr (Foggy King). Der Kubb 
Club Mellingen freut sich auf zahlrei-
che Besucher und auf ein interessan-
tes Turnier. (rizu/zVg)

Kubb ist das Spiel mit den Rundhöl-
zern. Foto: Archiv

Mirjam Bütikofer vom RV Reusstal mit ihrem Pferd Ray King bei der letztjäh-
rigen Springkonkurrenz.  Foto: zVg

Pferdesport: Springkonkurrenz in Niederrohrdorf

Neun Prüfungen im Gfeend 
Der Reitverein Reusstal in Niederrohr-
dorf freut sich auf die diesjährige Aus-
gabe der traditionellen Springkonkur-
renz auf der schönen Reitanlage im 
Gfeend. Während dem Turnierwo-
chende vom 27. und 28. August fin-
den insgesamt neun Prüfungen statt, 
vom Basissport bis hin zum regiona-
len/nationalen Niveau. Das Concours-
Wochenende beginnt am Samstag mit 
fünf Prüfungen der Kategorien R/N100 
bis R/N120. Die erste Prüfung beginnt 
bereits um 8 Uhr. Die letzte Prüfung 
am Samstag beginnt voraussichtlich 
um 16.30 Uhr und endet mit einem 
besonderen Highlight als progressi-
ves Punktespringen mit Joker. Wer 
wird das Risiko nehmen, den Joker-
sprung zu wählen und zu reüssieren? 
Spannung ist garantiert. Getreu dem 
Leitbild des Vereins steht der Sonn-
tag ganz im Zeichen des Basissports. 

Die Einsteigerprüfungen am Vormit-
tag bieten den Reiterinnen und Rei-
tern ohne Lizenz (mit Brevet) oder 
unerfahrenen jungen Pferden die Ge-
legenheit, wertvolle Turniererfahrung 
zu sammeln. Am Nachmittag steht der 
Parcours dann den schon etwas Fort-
geschritteneren zur Verfügung. Auf 
jeden Fall verspricht der Sonntag ein 
Event für die ganze Familie zu wer-
den, denn die Youngsters wollen ange-
feuert werden. Der Reitverein Reuss-
tal freut sich, viele Gäste auf der ein-
malig gelegenen Reitanlage im Gfeend 
begrüssen zu dürfen und mit ihnen ein 
tolles Wochenende mit spannendem 
Pferdesport zu verbringen. «Kommen 
Sie vorbei, lassen Sie sich in unserer 
Festwirtschaft verwöhnen und genies-
sen Sie packenden Pferdesport.» sagt 
OK Präsidentin Michelle Joos, die es 
kaum erwarten kann.  (zVg/rizu)

Fussball 3.Liga: Othmarsingen verliert das erste Spiel

Eine grosse Absenzliste und 
fehlendes Glück beim FCO

und das Glück auf unserer Seite ist, 
werden wir auch Kölliken Mühe be-
reiten», sagt Racis.

Neues Staff-Mitglied beim FCO
Seit zwei Wochen steht jeweils am 
Montag auf der Falkenmatt ein be-
kanntes Gesicht und trainiert die 
«Jungen». «Nobi» Schneider ist neu 
für die Nachwuchsförderung beim FC 
Othmarsingen zuständig. Mit einem 
Zusatztraining, welches einmal in der 
Woche stattfindet. Unter den jungen 
Spielern sind Fussballer zwischen 15 
und 22 Jahren. Die meisten von ih-
nen sind neu in der ersten oder zwei-
ten Mannschaft aktiv und werden von 
«Nobi» Schneider in den Männerfuss-
ball begleitet. (rizu)

Neun Spieler standen im ersten Meis-
terschaftsspiel beim FC Othmarsingen 
auf der Absenzliste. Als wäre das nicht 
genug, fehlte auch Trainer Beat Dün-
ki beim ersten Spiel, da er sich noch 
im Urlaub befand. Deshalb stand As-
sistenztrainer Ivano Racis alleine an 
der Seitenlinie. Ihm wurde von sei-
nen Schützlingen eine gute Startpha-
se präsentiert. Doch genau an der Ef-
fizienz mangelte es bei fast jeder Tor-
chance. Was beim Gegner Gränichen 
nicht der Fall war. Mit einem Konter 
kurz vor der Halbzeit brachten sie sich 
in Führung. «Es ist schade, dass wir 
kurz vor der Halbzeit einen Gegen-
treffer bekommen haben. Wir waren 
bis zu diesem Zeitpunkt die bessere 
Mannschaft», sagt Ivano Racis. Nach 
dem Pausentee änderte sich nicht viel 
am Spielverlauf. Der FC Othmarsingen 
verwertete die Chancen nicht und Grä-
nichen eben schon. So gelang ihnen 
in der 74. Spielminute das 2:0. «Wer 
sie nicht macht, der bekommt sie. Wir 
haben zu wenig aus unseren Torchan-
cen gemacht und deshalb wurden wir 
bestraft. In vielen Situationen fehlte 
uns auch das Glück. Das ist halt so im 
Fussball», sagt Racis zum «Reussbo-
te». Kurz vor Schluss gelang Rinor Dz-
emaili noch der Anschlusstreffer zum 
1:2. Der Kampf um einen Punkt blieb 
leider aus, da das Spiel einige Minuten 
danach abgepfiffen wurde. Am Sonn-
tag wird der FC Othmarsingen das ers-
te Heimspiel dieser Saison austragen. 
Der Gegner heisst Kölliken. Gleich im 
zweiten Spiel folgt wieder ein Abstei-
ger aus der 2. Liga. «Ja, zwei Absteiger 
in den ersten beiden Spielen als Geg-
ner zu haben ist nicht einfach. Aber 
wenn wir so wie am Sonntag spielen 

Assistenztrainer Ivano Racis startete 
die Saison alleine ohne Trainer Beat 
Dünki.  Foto: rizu


